
Dr. Leidy's Blut Pillen !

Sin grosser Theil davon ist Sarsaparilla
Siiid die einzigen bestehenden Pillen welche
tie stärkste Eigenheit besitzen für die Reini-
gung der Eingeweide uud die Fähigkeit, zn
gleicher Zeit, das Geblüt und Natur zu rei-
nige».

Dr. Leidy's Vliit-PiUeu,
Sind aus solche» mediziiuschcn Extrakten zn
sammengtsetZt, welche sebou von d>» beruhn,
teste» Aerzte» in de» Vereinigten Staaten
angewandt wurden nnd in der ganzen Welt.

Dr. Leidy's Mut-PiUeu.
Sind ein sicheresGege»m ittel «egen d,e übel»

Effekt nnv Folgen vo» Merkurn und Mme
raiie», oder die gefährliche» Effekte vo» de»

schlechte» Arzeneien und Onack - Medizinen
von Quacksalbern nnd ausländische» Jmpor-

röreii.
D-Z. Lc'ldtt's Vittt-Pilleu,

Sind Antl Onack, Anri Merknrial, AntiGal
lcnhaft nnd gegen alle Krankheit erzeugende»
Ursachen oder gegen die Constitution wirken
de Substanze».

Dr. Leidy's Mut-Pilk'li,
Möge» aiigeweiidet werde» bei junge» und
alten, niänitlichttt nnd weiblichen, in allen
Verhältnisse», ohne Rückhaitillig vo« Arbeit,
Diät odcr massige», Lebe», u»d ohne Furcht

tälliittg.

Hört! was Doktoren sagenvon Dr.
Leidy's Blui-Pillen!

Auszug von e,»em Briefe Von Dr. Howard,
datirt Petersburg, Inn» st>, 185'.).

"Ich fand die als eine vorzü-4
liche Pnrgauz und Geblüt Reiiiigung, fand
sie mild uud sauft iu ihren Wirkungen, keine
kkclhaftc Kcankheit crzcllgcnd im Magen, Lei-
bschmerzen ?e. welche gewöhnlich durch Pur-
ganzen erzeugt werde». Ich glaube, dass die

Blnt Pilleu die allcrkräsugste» in Existenz
sind, von allem in Form von Pillen, u»d weiss
daß sie i» nnzähilchen Fälle» die beste» Wir-
kungen hervorgebracht haben."

Auszilg eines Briefes vo» Dr. W. S. Lam-
bert, datirt Washington, Inli 8, 1859.
"Ich fand Ihre Blnt Pillen als cines der

hKch st sch ätzbarste» Abfithr»» gSM > tcel, welch e s
uh <e anwandte. In der That, ich bin so zu-
frieden mit ihren Wirkungen, dass ich selten
ei» anderes AhführnngSmittel anwende. Ich
gebe sie fast >n alle» Krankheiten wo Abfüh-
rung nöthig ist. Es ist auch »,cht immer der

Fall' daß ich sie einzig als Abführiingemittel
anwende. Ich finde das; sie für rhenmatische
Schmerzen, Krankheiten der Hant und viele
andere Uebels eben so wirksam sind.

Die Doktoren I. C. Hancock, CharlesHa»
mil nnd William Francis, Von PennsvlVa-
nien.?Dr. I. P. Lloyd n»d Isaak Halbach,
vo» Nen Orleans.?Dr. I.G. Levis uiidJo
Nathan Debree, von Kentucky.?Dr. Cle-
meijt, von Richniond. ?Dr. Siinoit Snecd,
von Natchez. ?Dr. I. O. Jarret, von Pitts

.stimmen der allgemeinen Meiniiug bei,
dass die Blut-Pillen dass allerschätzbarste Ab-
fnhrnngs uud Bltttrciniguugittittel sind, uud
eigcnthslmltchc Mittel für rheumathische Ue-
bel. Krankheiten der Haut, Kopfweh, Schwu,
del, Ohnmacht «c. :c., welches sie jemals ge-
kanilt oder angewandt habe», und gebrauchen
sie in ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zeuguisse von Individuell könn-
ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
sten für Adverteisen sind zn gross, nm deren
Pitblizirnng zn erlauben. Zu alle Solche»,
die Gelegenheit haben mögen, möchte Dr.Lei-
dy dennoch sagen:

Prodirt seine Vlut-Ptlleil?
Vor allen Mitteln probirt sie, ehe ihr
tirt andere zu probire». Sie waren »ie »»bc«
fricdigcild?sie werde» uie »»besriedigeiid sein
?könne» »ie »»btfriedjzcnd seiu i» einiger

ihrer Wirk»,ige», weil angeiioinme» dass über
Ivo,ooo Schachteln davoii verkauft wurden,
u»d in liicht einen einzigen Falle.war einige
t>avo» unbefriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy ?

Die ganze Welt soll es wisse»! ! Sei» Na-
me »st von selbst sich schnell derbreitend?und
sei» Ruhm begleitet den Namen.

Dr. N. B. Leidy ist sowohl ein regulärer
Appotheker als Arzt, attestirt durch die Dok-
toren Physic, Chapma», Coxe, Gibson,Jack-
son, Hare, Hor»er, DeweeS, Jaines ?e.

Dr. N.B. Leidy ist ein geboriier Pennsvl-
vaiiier, gebildet in dessen Institute», »nd ist
nicht von Paris, London, Edlnburg oder ei
nigtm ausländischen Orte, welche gewöhnlich
vo» Quacksalbern uud Betrügern angegeben
werden, welche denken, durch solche die
Unwissende» und Unkiiltdige» leichter z» hül-
lst gehen. -

-
--

N. B. Leidy gibt medizinischen SUitlp nm-
soilp, iu vo»
u»d Art,rechnet »iir d<!» gewöhnliche» Preie
für-die Mediziue» die er vielleicht verordnen
mag, au seinem Medizin Stohr und Ges»»t-
heitS.Empl'r»»». No. NN Notd 2ie Straste
nahe der Weinstrasse, (Schild vo>» goidneii
Adler und Lcblangcn,) Philadelphia, wo ein-
zig preparirt werden, und im Grossen und
Kleinen verkanfc

Dr. Leidy» L>!ut-Pillon,
Ebenfalls zu Verkaiift» b?j;
I. R. Smith li. Co. ste Strasse, nahe am

Rothe» Löwen Wirthehanfe.
I. Gilbert u. Co. Lte St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Klett, Ecke der 2ten »iid Callow-

hill Strasse.
G. W. Oakeli', ?lppotheker, Readinq.
Sarah B.Morris, do. do.
Job» F. Long, do. Lankaster.
I. B. Moser, do. ' Alleiitaii»..
F. G. Lauert,. - - Kaufman», Lanenfier

Miller, Schifiy u. Smith, do. Hamburg.
T>Und zum Verkauf in der Druckerei dieser

Zeituug, Preis SZ Cent die Schachtel.
Mai L6. >I.

Die zweite Auflage von

Wilmsen's deutschen Kinderfrennde
wird nun i» einige» Woche» fertig fnn Wir

geben die Vorrede zur zweite« Auslage.
Als ich die erste gänzlich für die hiesige«

Schule» eingerichtete Ausgabe von
?'lVilmsen a deutschem Ainderfreuiide"
vor anderthalb Jahreu herausgab, war ich
von dem Gedaichen lebhaft diirchdruiige», dass
ei» solches Buch »icht nur Bedürfniss uuserer
bessern deutsche» Schule» werde» müsse, son-
der» dass dadurch auch viel Gutes bei Kindern
u»d Erwachsene» gestiftet werde» koime uud
dass es »ach >»> d »ach als Familieiibuck in den
Häusern des Bürgers und Landmannes Ein-
gang finde» würde. Diess hat sich bestätigt,
nnd es zeugt von den Fortschritten der Bestre-
bungen für Erziehnng und Bild»»g. Dass
ich aber zu Aitsaiig dieses Jahrs a» eine neue
Auslage denke» musste, da jetzt alle Exemplare
der erste» LOOO Exemplare starken Auflage
vergriffen sein würden und dass ich, um das
steigende Bediirfniss zn befriedigen, tMO
Exemplare drucke» mNsste, erw'arrcce ich nicht.

'iVlliufeii'iiAitttc» freund ist bereits i»

zwei deutsche» Schule» Ne» Port"6, zwei
deiltschcn Schnlen Baltiinore's in einer deut-
schen Scdttlc Philadelphia'S in Cineinuari,
!)., PhllipSbnrg, Pa., St. LoniS »nd Her-
lttail», Mo., wie >» el»>ge» kleinere» Schu-
le» dieses Landes, eingeführt »»d hat als Lese
b»eh i» euglische» Aealschnle», wo deutscher
Unterricht ertheilt wird, Beifall gesunden.
Ebenfalls sind an die Farmer in Montgomc-

ry' Berks, Northampto» und Lecha Eannly
eine bedeiilende ?l»zahl Exemplare verkauft
worden.?Diese Abnahme »nd dieser Beifall,
womit das Buch überall ausgenommen wurde,
ist oie beste Empfehlung lür dasselbe. ?Selbst
gediegene deutsche Blatter des alte» Vatei-
laitdcs spreche» ihr Lob nud ihre Freude über
das Erseheiue» dieses K inderfi enndeS ans.?
A»eh ist der Preis so gering, dass das Weck
selbst dem Atimste» zugättglled ist.

Diese zweite Auflage ist alif.de» Wuuseh
der einsichlSVollsten Lehrer bia Anlia»-
ge uuveräudert geblieben, so das; i» deu Schu
le» die erste Auflage mit der zweiten aebrauchr
werde» kaun, ohue da! urch die geringste Stöh
riiug bemi Nachseblaaen n. s w. zn Verursa-
chen. ?Der Anhang >edoch ,st von eiuem tüeh-
tigeil Manne wesentlich vcrocssert wordc».

Die 2l»Sstalln»g ist aufscliöiicrem Papier,
als die erste Auflage, und der Elilbaild wird
mit einem lederne» oder m»slincnßücke»>dkr
grösseren Hallbarkcit wegen, versehe», wäh-
rcnv die Exemplare dcr ersteit Auflage >mr >»

Pappband geblinde» wäre», oh»e deshalb de»
Preis des einzelne» Exemplars zu erhöhen.

Sonnt glaube ich ÄllcS, wr6 uuter de» ob-
waltendeiiUmstälidc» »öthig u»d möglich war-
für die zweite Auflage dieses werchvolleu
Werkes gethan zu habe» und empfenleSchul-
vorstchern, Lehrer» und Aeltern dasselbe znr
möglichst weite» Berbreilling i» allen deut-
sche» Schule» »ild deutsche» Familien dieses
Landes.

's. G. 'lVcssell'c.cft.
Philadelphia, im December l»40.

Preise in Philadelphia:
Ivo Ereuiplare stark gebundeu ? 50

50 do do .18
2Z do do -10?
!Ä do de -

l do do - Hg

bei Aufgabe der Bestellung an
nns selbst oder au den Agenten, wo man Be-
stellungen einglebr.? Emballage, Fracht und
Spesen werde» besonders berechnet..

Äorsch l a q
vo » I. Me yer 6,

z» Misfliiitau», Iliiuata Eaniity, Penn'a,
für die Herausgabe eines Buches betitelt -

Geistlicher Ln st^arlen
Frommer Seeleu:

Das i st: Heilsaine Anweisungen und Regel»
zu eiueni gottsecligen Lebe», wie auch

schöne Gebete und Gesänge anfalle
Woche» nnd Festtage und in
allerlei Antigen zu branegeken.

Sammt einem Bericht vou dem
Gebrauch des heiligen AbcndmahlS.

V o r r e d e.

Dieses i'.i'inliche Gebetbuch soll »Nil zum
zweitenmale in Amerika heraiU'gegcbe» wer-
den. Wer aber der eigentliche Autor davon
war, ist uns nicht bekannt, weil es hier zu
Lande sehr rar ist und das Titelblatt am-
demjenigen gerissen war, von welche» der Ab-
druck der erst»» tluflagc genommen wnrde. ?

Aber dies macht keiiieu lintersehted; des vor-
trcffliche» Jiihairs Wille» ist rc> die llnter-
slütziing aller frömmelt i««d gläubigen Seele»
we> ltz. Es besteht in vier Theile», nämlich:

1. Heilsame Regel» :e.
2. Allerlei schöne auserlesene Gebete und

geistliebt Lieder ?c.

3. Schöne Gebete anf Fest-Tage ie.
Eine kurze und nothwendiae Vorberei-
zu des Herr,» Abendmahl >'e.

Be d i n gli ngc it zn r zweiten a -

iu erik a n > s eh e n An st a g e.
Dieses Werl wird ungefähr -> oder 225

Royal mo. Seiten entballe», anf
Papier gedruckt uud sauber bearbeitet werden

Der Preis eines Eremplars, da»erh.v.fr iu
Leder gebunden, Wied 75 Cent und mit Pa-
pierdtcke uud ledernen Ecken und Rücke»
Cent sein, welches den tl»lerschreiher» über-
liefert werden wird nnd beim Abliefern be-
zahlt werden muss.

Wer sechs llurerschreiber sammelt und für
die Bezahlung erhält ras siebente E-

remplar für seilte Mühe. ?Ebenfalls erhal-
ten reisende Agniten für dieses Werkfünfund
zwanzig Prozent für ihre Belohnung.

Das Wert wird zum Druck befördert
bald als sich eine hinlängliche Anzahl Unter»
schreibet einfindet, um die Kosten davon zu
bestreiten.

Miffilntaun,November >B4O.

für obiges Buch werden
in dieser Druckerei angenommen.

Hr. Samuel Miller, Herausgrber dcr C e-
r e s' tu Libanon, Pa., macht folgende Anzeige
bekannt -

Das Neue Testament, mit Erklärungen
und Nutzanwendungen,

von Dr. Daniel Doi'ler.
Wir benachrichtige» unsere Leser, dass wir

obiges Werk, nämlich das Neue Testament,
mit Erklärniigcn »nd Nutzanwendungen, >»

der Presse habe», und dcr erste Band, welcher
ans dein Evangelium MatthällS u»c Markus
besteht und etwa 400 Seiten enthalten wird,
bald erscheinen und an tie Subscribentc» ab-
gelisert wird. Dieses ist der erste Versuch,
das Neue Testmenc mit Ertläniiigc», in dent,

scher Sprache ui America heranSzngeben, »no
dcr viele» Nachfragt »»d bisherige» allgemei-
nen Aufmiiucerungcii nach zu urtheile», wird
das löbliche Unternehmen glücklich »»d ganz
ausgesnhrt. Das Werk wird t» -t Banden
erscheinen »nd jeder Band etwa 400 Sei.ten
enthalten, und in Leder eingeblindcn zu HI L5
dcr Band a» die Silbscribeiireu abgeliefert
werde». Das Werk verdient eine» Platz in
jeder deutsche» Familien - Bbliothek in den
Ver. Staate», uud keine deutsche Famltic
sollte crmangkln eS sich anzuschaffen. Wir er-
klären es, mit kurzen Werten, für
be ji e de »cf eh e Wer k. da s > e ei-

l e a»l erikan >s eh e P r e >s e ver
» , essWer das bezweifelt verschaffe sich
eiitstwtilc» de» erste» Band, den erhalten kan,
wenn ers begehrt, ohne verbindlich zn sein,
die übrigen Bände z» »ehmc». Bestellungen
a»f das Werk können mir pestsreien Briefe»
an den HeranSgeber der Ceres Miller,
Libanon, gemacht werde».

Feuer! Feuer!

VcrsicbcnmA gcgcn Fcucr.
Capital aiithorisirt dnrchs Gesetz

Die Spring Garde» Fcllet-Vcrsichernngs-
Gesellschast voll dcr Caniity Philadelphia,
macht Versicherungen, sowohl zeitlich als
dauernd, gegen Verlust oder Schade» durch
Fe»er, auf Gebäude Art, als Häuser.
Scheuer», Ställe:e. n»d a»f HaiiSgerärhe,
KalifmaiülSgüternttd so»st allerletEigenthum>
zn den allcrbilligstcn Bedingungen.

Ailfrage zu machen, entweder persönlich o-
der dnrch Briefe, bei
Reehts-Anwait, nnd Agent der Gesellschaft,
a» dcr Druckerei des "Berks und Schuylkill
Journals," Readiug, Pennsylvaiiie».

Oetober 2?

Li» daö Pnbllkun;
Des Wanderers Heimath Wirthsstand.

Der Unterschriebene bit-
um Erlaubniß, seinen

Freunden und den, geehr-
Publikum überhaupt,

gen,das er den ivohlb-kaü
wandere,., Hei«

tli,;ska»d bezogen, welcher früher
von Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,
ander Ecke dcr Washington- und Sten Strasse
wo er sich anss Besse mit Allein wa? zu seinem
Geschäft gehört versehen hat, um Reisende nnd
Fremde auf die beste Art zu bewirthen, und
für billige Preise.

Sein Tisch wird imer mit den bessenSpeisen
welche der Markt, in den verschiedenen lahrs-
zeiten darbietet, versoegt sein, und se>ne Baar
immer mit den schinackhaftesien Getränken ver-
sehen die man von der Stadt Philadelphia be-
kommen kann.

Dtllch pünktliche Beobachtung der Pstichten
eines Wirthes, hofft er einen Theil der Kund-
schaft des Publikums zu verdienen und zu er-
halten.

Georg -L>. Sterling.
Reading, September >5. 8,!,.

Än ? eig r.
So eben hat d>e Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und .Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische »nd erfableue

fü^
K l'instler lind Profe s si on i sten,

oder ei»
aus lans,jähriger iSrfahruu.z geschöpftes

N! e z e p t l? n ct)
Aus dtm Englische», mit Benutzung der be-

sten in »nd ausländischen Werke
bearbeitet.

für Chen, ist e», K »nstlis>hl er, M?> b rlsch r e i»er,
"»ewi-hrschafter »nd Büchsenmacher, Lackirer
Kurschc»-u»d E ha iseufabrikau ten,Vergoldet-
Lusidrechsier, Kammacher, Blechschniiete
nnd mehrere andere Geweibtreibende, »cbsi

gründliche» Anwcis»»gen nv,r die
Behaiidliittg u»d Anweiidiliiz

der gegebkileu Rezepte.
Allen solche» Personen, welche Geschäfte

treibe» die oben im Titel des Buches aiige-

fuhrt sind, erlaube» wir «uS den "Prakti
sehe» Rathgeber" als ei» höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allei» vielc
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeite» er-
sparen, sondern gleichzeitig ans deiisclbe» vie-

le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
teil erlernt».

Der Preis des WerkchenS il! so gering
als möglich gestellt, um auch dem weniger be-
mittelten Handwerkern nnr Gelegenheit zu
gebe» sich dasselbe aiizuscbasscn.

Für Buchhändler'»»!» Andere, welcbe im 5
Grosse» z» kaufe» wünschen, setzen wir folgen- ,
de Preise fest: >
1110 Eremplare in guten Pappbaiid G'iO.tti)

Z.)
? ? ? ? "'V."» t

S 5 ~ ? ~ ? Is.uc> j
l-2 ~ ? ~

gegen Eiiiskndliiig des Betrags bei der Beste!- >
lting?Versciidullgskosten, Porto nnd deglci-
chen, werden aiisserdem berechnet.

Herren College» nnd Andere
die »och Giibscripljo«s-tistc» für das Werk-
che» i» Besitz haben, fund hösticb ersiicht »»6

dieselbe» sobald wie möglich einzusenden und
»ne gleichzeitig zu be»acb> ichtige», wohin sie
ihre Eremplare gescdjch'i zu haben wünsche».

mit denen wir wechseln, sind
hösticb ersuchl, das Obige einige Male in ih-
re Spalten auszunehmen, wodurch sie uns zn
Gegendienste» verpflichten.

Bücher Anzeige.
Folgende Bäebcr sind in der Druckerei die

ser Ztitnng um billigen Preis zn habe» :

Wilmsen'S denischer von I.G.
Wesseihoeft, Philadelphia,

Dentsche uene Testamente.
Der amerikanische Geideilbaiicr.
Die Geschichte der Vereinigte» Staate» Von

Nord Amerika, seit der Entdecknng der
neue» Welt bis anf das Jahr > 85,7, a»S
dem Englische» übersetzt vou W ilhelm !
B e s eh r e, Reuyork, i i?3L.

Dieselbe, Vom Jahre > btS 1»37, über-j
setzt und herausgegeben von W i l h. I >
L. K i d e r l e n, Philadelphia, i»5B,

Leben, Thaten und Meinungen des Ulrich
Zwingli' erste» Urhebers der deutschen!
evaiigelieb-reformirten Kirche,von Johann I
August Forsch, Chembercb»rg, Pa. >857 !

Der Himmel ««us Erden odcr Weg zur Glück i
seligkeic. Dargestel! vou Christian Gott- -
hilf Salzma»,bearbeitet von Conrad Feie-!
drieh Stollmever, Philadelphia >LK9.

Der lange vereorgene Schatz n»d
Freund, ein nützliches Rath« u»d Hilfs t
Buch für Jcderman», Skippacksville !
18.^7.

AiidachtStibuiigeii n»d Gebete für nachden-
kende und gutgesinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavarer.jancaster, Pa. z 8 '4.

Lutherische und reformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Asscrdem Schreib-Papier, Feder» ».Schreib
Dinte.fo wie auch Blanks für MortgageS,
Jiidgcmeiit und Common-BondS.

ZollikoferS Gebetbuch ist ebenfalls bei uns zu
haben zu Hl 75. das einzelne Ercmpla»
18 Thaler das Dntz.

Eine Auowahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls ssets Vorräthig. und um bil;
ligen Preis zn haben.
Reading den lliten Inn«.

Dr. Bechlcr'6
L unqcn -Preselvati v.

Preis SN die Flasche,
Ist eiue sehr schätzbare Auberciciiug, entdeckt
dnrch einen regelmässige» »nd berühmte» deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre i» fei-
ner eigenen Praxi? i» Dencschland gcbrancht j
hatte, in welchem La»de sie während jener ?rit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husten,
Verkällnngen, Katarhsieber, Engbrüstigkeit,
Kcuchhustc». Selten- »nd Rückenschmerzen,
Blutsveien, jeder Art Brust- uud iuiigciibc-
sckwcide», und i» Hemmung der herann.thcn !
den AnSzehrniig. Vieles kann als Lob der
obige» Medizin gesau werden, aber die Zei>
tungsbckaiintmachiitige» sind ziikosispielia da-
zu ; jeder befriedigende Beweis i» dessen Wir-
kungen wird in einem Versuche damit gefiin
den werden, so wie anch zahlreiche Empfehlun-
gen die Attweisiiugszetlel begleitend, lieber
7lin» Flascben sind allnn in Philadelphia
während dein letzten Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse O.uauricäl nie

Verkauft worden sein.
So wirksam ist die Medizin gewesen in

Cnririiug der Ve> schiedcue» Krankheit)» für
welche sie empföhle» ist, dass sie alle» ander»
Zubereitungen von Saesapai illa, Pauaccas
ie. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeiterhal-!
> teil »»d bekannt gemacht worden, aber derKo !

steiiauswand von Aeiriingsbektiintmachunge»
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigste» können leicht nbeizengtwer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie aiirnfen an Leidy's Gesnudheis Emporiiim
No >vl Nordzn'titenstrasse, unterbaib der

Viiie Sirasse, zum Schild des "goidenenAt-.
lers nnd Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachiveisuiigen zu hunderte» vo» Fallen der
merkwürdigste» Knre» durch diese Medizin,
vorgezeigt werden könne».

Reading, den 3, Juni.
Diese Medizin ist nm den oben ange-

gebenen Preis in dieser Di iickerei zn haben.
Juni 5(1. bv.

Philip
s?at auf Hand und bietet zum Berkauf an

vorzügliche» Kirsch-
Alten Port- in Bottelien.

und Champagner
Ebenfalls ?Kirsihen«, Port-, Maderia- und

Lissabon-Weine, zum Verzapfen, welche er alle
wohlfeil zum Verkauf anbietet.

Reading, December 8. Um.

Nix! Klik»'«!«!!.
notUl) «iullt: !lt illiüi l,!'!',«

WMfriie
Stuhl Fabrik.

Der Unterschriebene benachrichtigt seine
Freuude und das Publikum überhaupt, daß er
noch immer das vbenerwähnte Geschäft betreibt,
in der Osspenn, zwischen der titen und 7tcn
Strasse, in der Stadt Reading, I. Haberak-
ker's Cabinet Waarenlager beinahe gerade ge-
genüber; allwo er eine Auswahl fertiggemach-
te Stühle beständig ans Hand hält, und die er
so wohlseil verkaufen wird als dieselben sonst
irgendwo zu haben sind, nämlich:
Ball Nucken. Scroll Rücken, Gebogene
Rucken. Ebene Rücken, Bostoner Schau-

kel. kleine Schaukel Stühle, Settecs :c.
welche alle nach den spätesten Philadelphier
Moden gemacht sind, und versichert weide»
von den besten Materialien und guter Arbeit
zu sein, die von keinen ander» an Schönheit,
Stärke und Dauerhaftigkeit übertreffe» wer-
den.

Unterschriebener dankt seinen Freunden sür
den liberalen Zuspruch mir welchem sie'die Gu-
te hatten ihn bisher zu beschenken, und hoffet
durch sirenge Achtung aus seine Geschäfte, die
Fortdauer ihrer Gewogenheit verdienen.

F. jede» ich .sevr.
Februar I<i. 3M.
N. B. Personen, die Stühle :e. zu kaufen

wünschen, würde» wohl thun an obiger Fa-
brik anzufragen, um den vorhandene» Ver-
rath in Augenschein zu nehmen, ehe sie sonst-
wo kaufen.

Alte Stühle werden ausgebessert und

5 gestrichen auf die kürzesic Anzeige und die bil-
ligsten Bedingungen.

Seher hier, wenn Idr wohlfeil kan-
fei, wollt !!!

Jakob Dictcr, Satllcr
in der Stadt

. «c l'enacbrichti.iet seine Freiiubk
! «"d das geehrte Publikiin. ü-
! l'erb.nivt. d.tst er das obige Ge-

s.h.Ur foirwäbi,!>d bclceibt und
! zwar aerade von Fabers Wi, ihshaus »iid
! Heideineich's und Kntz's Stohr geaeiinb.r,

>o aiisgedeliiit, das; er aller Aiten Gänlsge-
jchirr und alle andere iu sei» Fach eiiigteifcn«

!de A> cikel stets vorrachlg hat oder aus Be-
stellung anfertigt.

Er ist dankbar sür die ihm erzeugte ausge-
dehnte Kundschaft, und wird stcb in der Fol-
ge auch bestreben dieselbe zu erhalte», mebt
allein dadurch, dass er seine Pflicht als Ge,
schäfcsiuaii» erfüllt, sonder» dass er seine-
tikel dauerhaft verfertigt iino sie so wohlfeil
als jemals zuvor Verkauft.

Kntztaii», Inli S«. bv.

Scdncloerti.
Der Unterschriebene erlaubt sich hiermit,

seine» Freunde» »nd dnn geehrte» P»blik»m
ganz ergebeiist anzuzeigen, das; er seine Weck-
stäite in die Süd Lte Strasse verlegt hat, und
zwar in das unlängst von Hrn. Heizmanner«
banete Gebäude, die fünfte Thür unterhalb
Johl» Aulenbach'S Eisen-S tohr, wo er die

Schneide«' Geschäfte
foribetreiben wird. Solcbe, die ihn mit ih-
rer Kundschaft beehre» wollen, können versi-

lbert sei», dass gar keine Bemühung gespart
werde» wird »m in jeder Hinsicht volle
Befriedigung zu geben. Er empfängt die
Nenvorker und Plnladelphier Mode» pünkt-
lich »nd so früh wie irgend Einer hjcr, und
wird alle Arten K lcitungi-stückenach neuestem
Schnitt verfertige».

Tle'l'.in» S. 'RoonA
Readiug, Februar bv.

Bordncr und Klin.qcr,

Teppich-Wcdrr,
IN

M illrryv tt r
Bethel Taunschip, BerkS (sauntv,

Benachrichtigen ihre Freunde und das geehr-
te Piihlikuni überhiinpr hiermit, dass sie das
teppich - Wcbc» nnd Fäiben jep>t miteinan-
der betreiben, »nd zeigen fcriirr a», dass sie
ihr Geschäft »ach einem grosse» Pia» einge-

> iedtec habe», Jede Art Teppiche, nicht mir
gemeine, sondern anch von den feinsten, be-
sten nnd ncncstc» Viiister», sind jederzeit be»
ihnen fertia zu habe».

Dnrcb Eiiisiihruiig des Gebrauchs künstli-
cher Maschinerie zu ihrem Gewerbe, sind sie
Ii» Stande ihre Arbeit besser schöner und
wohlfeiler zn liefern, wovon sich Alle fogleieh
überzeugen werten, die sie mit ihre» Auftra-

' gen beehren wolle».
Daniel Bordner beniistt diese Gelegenheit

,'eine» Freunden und Gönnern zu danken für
die liberale Unterstnpnng, die er bisher ge-
nossen nnd hefft durch gute, schöne »nd hillige
Arbeit »nd pünkllichk Besorgung aller Be-
stellungen, anch ferner ihre Gewogenheit zu
erhalten.

, Daniel
Absolom Aliinzer.

Februar 9. ' üm.

N a ch 112 r a g o.
Der llnterzeichntte Gotrfrid Davi

aus Golfen, unweit Berlin, fordert hieniit
seine drei Söhne, Angnst, Wilhelm und Fer-
dinand, welcbe vor einigen Jahren vonPittS-
burg aus, ihn verliessen, ohne seitdem das
Geringste Von sich hören zn lassen, auf. ihn,
von ihrem derzeitige» Aufenthaltsorte Nach-
richt zn geben. Marietta, Ohio, de» ltiteu
Februar 11. Gottfried Davi.

l' ttlitl
kit tili« s)Nn't:


